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Lieber Nebelspalter!
In Graubänden gibt es strenge
Jagdvorschriften. Eine Bestimmung lautet:
«Eine Garns ist erlaubt, wenn das Tier
ausgeweidet (also ohne Eingeweide, Lunge
und Leber) 18 kg wiegt.»
Was muss ich als Jäger nun tun, wenn ich
ein Grattier ausgeweidet habe, wiege und

zu leicht befinde?
In Sorge Dein Chr. R.

Lautet die Bestimmung wirklich so?

Dann lassen Sie das Tier eben wieder laufen.

Wir sind in Bedrängnis!
Jeder zweite Brief, den wir öffnen, bringt
uns eine Ueberraschung. Anfangs war das

reizvoll. Die ersten fünfzig Mal schmeichelte

uns die Ueberraschung sehr. Wir dachten:
Donnerwetter! Alle denken sie an uns. Alle
schicken die Sache uns zu. Das ist nett!
Als aber die Ueberraschung zum
einundfünfzigsten Mal eintraf, (es handelt sich
immer um dieselbe Ueberraschung) da wurde
uns die Sache ungemütlich. Beim hundertsten
Mal fürchteten wir sehkrank zu werden, und

jetzt wagen wir kaum mehr, die Briefe zu
öffnen. Vorsichtig nehmen wir sie in die

Hand, wägen bedächtig ab, überlegen hin und
her, zweifeln und fürchten, trotzen und hoffen

und machen letzten Endes den Brief ganz
vorsichtig an einer Ecke auf. Durch diesen
kleinen Spalt gucken wir dann ängstlich
hinein und wenn wir wittern, dass er wieder
die Ueberraschung enthält, dann schmeissen

wir ihn panikartig weg. Stellen Sie sich vor:
Sie erleben zum zweihundertdreiundsiebzig-
sten Mal dieselbe Ueberraschung, dieselbe.
Da muss selbst ein Redaktor vom mystischen
Grauen erfasst werden. Immer und noch

einmal dasselbe. Und dann noch einmal. Und
dann dann ist es nicht mehr zum Aushalten.

Was wir schon geflüchelt haben, das

geht auf keine Kuhhaut. Dabei müssen wir
uns stets bemühen, gerecht zu bleiben und
den freundlichen Zusender zu schonen. Er
meinte es gut. Unser ganzer Zorn entlädt
sich also auf die elektrische Jungfrau, und

wir garantieren, wenn Sie uns an einem dieser

Tage auf die Bude gerückt wäre, um uns

billigst zu staubsaugen, wir hätten sie trotz
ihrer 110 Volt Spannung beim Schlafittchen
gepackt und auf unsere Hochantenne
geschmissen. Sie ist nämlich an allem schuld!
Sie hat jenes hirnwütig blöde phantastisch
dumme verzweifelt witzige Inserat aufgegeben,

und seit sie das tat, da wird uns dieses
unvermeidliche Inserat täglich kiloweise
zugeschickt. Schätzungsweise sämtliche Leser
des Tagblattes der Stadt Zürich senden uns
die seltsame Offerte zu. Wir haben selbige
denn auch gleich gebracht. Sie erinnern sich.
Sie lautet

Staubsaugen
für Betten, Polster etc. empfiehlt sich
exakte Tochter mit 110 Volt, prima Saugkraft,

stundenweise billigst.
Aber was nützt es, dass wir versuchten, sie
auf diese Art los zu werden? Es nützt
nichts! Gleich kommt es uns wieder zu.
Die elektrische Jungfrau scheint des öfteren
zu inserieren. So bleibt uns nichts anderes
übrig, als uns auf diesem Wege an die
geladene Tochter selbst zu wenden und Sie

inständig zu bitten, mal ihre Birne
anzudrehen und ihr geistig Licht auf die
unverfängliche Korrektur des Textes zu verwenden,

Zum Dank suchen wir ihr hiermit
an dieser Stelle einen geeigneten Mann, Es
kommen nur Elektriker in Frage, denn es

versteht sich, dass eine solche Tochter mit
Handschuhen angefasst sein will.
Unseren freundlichen Zusendern sagen wir
herzlichen Dank. Die stürmische Anteilnahme war
uns eine erfreuliche Kundgebung. Möge uns
jeder einzelne seine Freundschaft bewahren.

Deutscher Schweizerkäse.

Lieber Nebelspalter!
Die Schweizerische Käseunion macht darauf

aufmerksam, dass deutscher Käse via
Schweiz als Emmentaler ins Ausland
verkauft wird und

«ersucht alle jene, die in der Lage sind,
uns irgendetwas, was diese Angelegenheit

betrifft, zu melden, solches
unverzüglich zu tun.»

Abgesehen von dem Stil, ist die Meldung
einwandfrei. Ich habe seinerzeit in Deutschland

selber mit Erstaunen feststellen müssen,

dass man draussen mit dem Wort
Schweizerkäse sehr lässig umgeht. Jeder
gelbe Käse, der grosse Löcher hat, heisst
draussen Schweizerkäse, Verlangt man
Schweizerkäse, so wird man gefragt: Wünschen

Sie deutschen, französischen oder
kanadischen? Verlangt man darauf echten
Schweizerkäse, so wird man gross
angesehen und in Spezialgeschäfte verwiesen.
Schweizerischen Schweizerkäse führt nur
der Delikatessenhändler, Bei dieser lässigen

Art, einen Markennamen zu missbrauchen,

kann es nicht wundernehmen, dass

in Amerika deutscher Schweizerkäse
gutgläubig als Schweizerqualität, gegessen
wird. Vielleicht geisseist Du diese
Zustände einmal in deinem Blatt, damit weitere

Kreise darauf aufmerksam werden.
F. B,

Unzulässig scheint uns nur die Methode,
deutschen Käse in der Schweiz als
Schweizerfabrikat abstempeln zu lassen und dann
als solches zu exportieren. Gegen den
Brauch in Deutschland, allen gr sslöchrigen
Käse Schweizerkäse zu nennen, lässt sich
jedoch nichts machen. Hier ist der Name
des ursprünglichen Produzenten offensichtlich

zum Gebrauchswort geworden, ähnlich

Un Cognac Poffignac
un nectar

de connaisseur!

wie bei den kleinen Würsten, die in der
Schweiz fabriziert, dennoch als Frankfurterli
oder Wienerli in den Handel kommen. Der
Unfug jedoch, deutschen Käse via Schweiz
als Eigenfabrikat zu exportieren, müsste von
Rechtes wegen und zum Schutze unserer
Käseindustrie verboten werden.

Angenehme Reklamation,
Lieber Nebelspalter!
Dem Erfinder dieser Anrede mein Kränzlein,

mein 3faches Hoch! Wie wohltuend
einfach: Lieber Nebelspalter: nicht
Sehr geehrter Herr ,, sehr geschätzter
Eeuer Hochwohlgeboren etc. etc. Mancher

und manche jedoch wird die Anrede
umwandeln, wenn sein oder ihr
welterschütternder Beitrag von Dir nicht in
Druckerschwärze verwandelt wird! Aber
fein sagst Du es immer, so diplomatisch
fein, dass Du mich in solchen Fällen
geradezu begeisterst und darum, eben darum
bitte ich Dich liebevoll, mir nun doch endlich

einmal ein Abonnement zu geben, um
das ich nun schon zweimal höil. gebeten
habe. Warum Du mich immer noch nicht
erhört hast, weiss ich nicht. Ich wollte
einmal eine Staatsstelle, da wurde meine

arme Nachbarschaft mit Informatoren und
Detektiven geplagt, ja selbst als ich
Korporal werden musste, wurden die lieben
Nachbarn gefragt, ob ich kein Schwerverbrecher

sei, ich wurde aber Korporal, also

Information gut. Siehst Du! Ich begreife
ja den Staat so gut, denn wenn man eine

Staatskappe tragen soll, repräsentiert man
eben einen ganzen Staat. Wie brav müssen

alle diese Leute sein! Der Bundesrat hat's

leichter, die Partei sorgt und befiehlt, aber

Briefträger werden, das ist schon schwieriger.

Machst Du es öppen auch so? Sieh' mal,
lieber Nebelspalter, ich zahle Dir wie alle

andern, und ich muss Dich halt haben,
denn meine Braut sagt immer, wenn ich
beim «Schwarzen» und bei einer dito
Zigarre sitze und den Nebelspalter lese, sei

ich der liebste Kerl auf der Welt und das

möchte ich ja so gerne immer sein, und

darum, hoppla, betrachte mich als Deinen

treuen Abonnenten und Dich als meinen

guten Geist,
Ich muss immer andere Leute unterhalten,
aber mich unterhält niemand, nur Du

kannst es.
Also bitte, lieber Nebelspalter, schon

Deine allernächste Nummer.
Dein W. H.

Reisende III. Kl.
Deine Nachschrift zur letzten Brieikasten-
einsendung «Reisende III. Kl.» ist sehr
zutreffend. Es gibt leider noch viele Leute,

welche glauben, mit einem «Café-crême»
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Lieber tVebelspsIterî

In Lrsubüoäeo gibt es strenge ^sgävor-
sckrikteo. Line Lestimmuog lautet:
«Line Lsms ist erlaubt, wenn äss Lier sus-
geweiäet sslso obne Liogeweiäe, Lunge
uoä Leber) 18 kg wiegt. »

Vss muss icb als ^äger nun tun, wenn icb
ein Lrsttier ausgeweitet ksbe, wiege unä

ru leickt bekiocle?

In 8orge Dein Lkr. Ii.
Lautet äie Lestirnmung wirklick so?

Dana lassen Lie äas Lier eben wieäer lauksn.

Vi/ir 8in6 in LeârslllZvis!
^leäer rwsite Lriek, äen wir ökknen, bringt
uns eins Dsberrssckung. àksngs war äas

reirvoll. Die ersten künkrig Nsl sckmeicbelte

uns äie llsberrascbung sebr. Vir äacbten:
Donnerwetter! ^lls äenken sie an uns. ^Ile
sckicksn äie Lscke uns ru. Das ist nett!
^.Is aber äie llsberrascbung rum einunä-
künkrigstsn Nsl eintrat, ses banäelt sick im-
mer um äieselbe Deberrssckungj äa wuräe
uns äie Lacke ungeinütlick. Leim kunäertsten
Nsl kürckteten wir sekkrsnk ru weräen. unä

jetrt wagen wir kaum mekr. äie Lrisks ru
ökknen. Vorsicktig nekmen wir sie in äie

llanä, wägen beäacktig ab. überlegen kin unä

ksr. rweikeln unä kürckten. trotren unä kok-
ken unä macken letrten Lnäes äen Lriek ganr
vorsicktig an einer Lcke auk. Durcb äiesen
kleinen Lpslt gucken wir äann ängstlick
kinein unä wenn wir wittern, äass er wisäsr
äie lleberrssckung entkalt, äann sckmeissen

wir ikn panikartig weg. Ltellen Lie sick vor:
Lis erleben rum rwsikunäertäreiunäsiebrig-
sten Nsl äieselbe lleberrasckung. äieselbe.
Da muss selbst ein L.eäaktor vom mvstiscksn
Lirauen erkasst weräen. Immer unä nock
einmal äasselbe. llnä äann nocb einmal, llnä
äann äann ist es nickt mekr rum àsksl-
ten. Vas wir scbon gsklückelt kabsn. äas

gekt auk keine Kukkaut. Dabei müssen wir
uns stets bemüken. gereckt ru bleiben unä
äsn kreunälicken ^usenäer ru sckonen. Lr
meinte es gut. Dnser ganrer ^orn entläät
sick also auk äie elektriscke ^lungkrau. unä

wir garantieren, wenn Zie uns an sinsm äie-
ser Lage auk äie Luäe gerückt wäre, um uns

àMà6

billigst ru staubsaugen, wir bätten sie trotr
ikrer ttl) Volt Lpannung beim Lcblakittcbsn
gepackt unä auk unsers llockantenns ge-
sckmissen. Lie ist nämlick an allem sckulä!
Lie bat jenes kirnwütig blöäs pbantastiscb
äumme vsrrweikelt witrige Inserat auigege-
ben, unä seit sie äas tat, äa wirä uns äieses
unvermeiälicbe Inserat täglicb kilowsise ru-
gescbickt. Lcbätrungsweiss sämtlicbe Leser
äes Lagblattes äer Ltaät Zürick senäen uns
äie seltsame Dkkerts ru. Vir Kaken selbige
äsnn auck gleick gekrackt. Lie erinnern sick.
Lis lautet

Ltaubsaugsn
kür Letten, Lolster etc. smpkisklt sick
exakte Lockrer mit ltll Volt, prima Laug-
krakt, stunäsnweise billigst.

/^ber wss nütrt es, äass wir verzückten, sie
auk äiese ^.rt los ru weräen? Ls nütrt
nickts! (lleick kommt es uns wieäer ru.
Die elektriscke ^lungkrsu sckeint äss öktsren

ru inserieren. 80 bleibt uns nicbts anäeres
übrig, als uns suk äissem Vege sn äie gs-
Isäene Lockter selbst ru wenäen unä Lie
instänäig ru bitten, msl ibre Lirne snru-
äreken unä ikr geistig Lickt auk äie unvsr-
ksnglicke Korrektur äes Lextes ru verwen-
äsn. ?um Dsnk sucken wir ikr kisrmit
an äieser Ltelle einen geeigneten Nann. Ls
kommen nur LIektriksr in Lrage. äenn es

vsrstekt sick, äass eins solcks Lockter mit
llanäsckuksn angekasst sein will. Dn-
seren kreunälicken ?!usenäern ssgen wir kerr-
licken Dsnk. Die stürmiscks ^nteilnskme war
uns eine erkreulicke Kunägebung. Nöge uns
jeäer einrelns seine Lreunäsckait bewakren.

Deutscker Lckweirerkäse.
Lieber ìVebelspalter!
Die 8ckweireriscbe Käseunion mackt äaraui

aukmerksam, äass äeutscber Käse via
8ckweir als Lrnmentaler ins ^uslsoä ver-
kaukt wirä unä

«ersuckt alle jene, äie in äer Lage sinä,
uns irgeoäetwas, was äiese Angelegen-
keit betrikkt, ru meläen, solckes unver-
rüglick ru tun.»

^bgesekeo von äem 8t!I, ist äie lVleläuog
eiowanäkrei. Ick kabe seinerreit in Oeutscblanä

selber mit Lrstaunen keststellen mlls-
sen, äass man äraussen mit äem Vort
8ckweirerkäse sekr lässig umgebt, ^eäer
gelbe Käse, äer grosse Löcber kat, keisst
äraussen 8ckweirerkäse, Verlangt man
8ckweirerkäse, so wirä man geiragt: Vün-
scben 8ie äeutscken, kranrösiscken oäer
kanaäiscken? Verlangt man äaraui eckten
8ckweirerkäse, so wirä man gross ange-
seken unä in 8perialgesckäkte verwiesen.
8ckweireriscken 8ckweirerkäse kükrt our
äer Delikatessenkänäler. Lei äieser lässigen

^rt, eioeo lVIarkeooameo ru missbrau-
cken, kano es oickt wunäernekmeo, äass

io Amerika äeutscber 8ckweirerkäse
gutgläubig als 8ckweirerc>ualität gegessen
wirä. Vielleickt geisselst Du äiese ^u-
stäoäe eiomal in äeinem LIatt, äamit wei-
tere Kreise äaraui aukmerksam weräen.

L. k.
Dnrulässig sckeint uns nur äie jVkstboäe,
äeutscken Käse in äer Lckweir als Lckwei-
rerkabrikat abstempeln ru Isssen unä äsnn
sls solckes ru exportieren. Liegen äen
Lrsuck in Dsutscklsnä. sllen gr sslöckrigen
Käse 8ckwsirerksse ru nennen, lässt sick
jeäock nickts mscken. Hier ist äer lVsme
äss ursprünglicken Lroäurenten okksnsickt-
lick rum Llsbrsuckswort geworäen, sknlick

tlli tiELtc»-
c^s coni-iczisssup!

wie bei äen kleinen bürsten, äis in äer
Lckweir ksbririert, äennock als Lrankkurtsrli
oäer Vienerli in äen llsnäel kommen. Der
Dnkug jeäock. äeutscken Käse via 8ckweir
als Ligenkabrikst ru exportieren, müsste von
Lecktes wegen unä rum Lckutre unserer
Käseinäustrie verboten weräen.

^ngenekme Reklamation,
Lieber tVebelspalter!
Dem Lrkinäer äieser ^nreäe meio Kräor-
leio, meio Zkackes Kock! Vie wokltueoä
eiokack: Lieber tVebelspslter: oickt
Lekr geekrter Herr sekr gesckätrter
Leuer Hockwoklgeboreo etc. etc. IVIao-

cker uoä mancke jeäock wirä äie ^oreäe
umwaoäelo, weoo seio oäer ikr weit-
erscklltteroäer Leitrag von Dir oickt in
Druckersckwärre verwanäelt wirä! ^ber
kein sagst Du es immer, so äiplomatisck
kein, äass Du mick io solckeo Lällen ge-
raäeru begeisterst uoä äsrum, ebeo äarum
bitte ick Dick liebevoll, mir ouo äock enä-
lick einmal ein ^boonemeot ru gebeo, um
äas ick nun sckoo rweimal küil. gebeteo
kabe. Varum Du mick immer oock oickt
erkört kast, weiss ick oickt. Ick wollte
eiomal eioe Ltaatsstelle, äa wuräe meine

arme tVsckbsrsckskt mit lokormatoreo uoä
Detektiveo geplagt, ja selbst als ick
Korporal weräeo musste, wuräen äie liebeo
tVackbaro gekragt, ob ick keio Lckwerver-
brecker sei, ick wuräe aber Korporal, also

Inkormatioo gut. Liekst Du! Ick begreike
ja äeo Ltaat so gut, äeoo weoo mao eine

Ltsatskappe trageo soll, repräseotiert man
ebeo einen gaareo 8taat. Vie brav müsseo

alle äiese Leute sein! Der Lunäesrat kat s

leickter, äie Lsrtei sorgt unä deîîeklt, aber

Lriekträger weräen, äas ist sckon sckwie-
riger.
lVIackst Du es öppeo auck so? 8iek' mal,
lieber tVebelspslter, ick rakle Dir wie alle

anäero, uoä ick muss Dick kalt kqben,
äeoo meine Kraut sagt immer, weoo ick
beim «8ckwarreo» uoä bei einer äito ?i-

garre sitre unä äen tVebelspalter lese, sei

ick äer liebste Kerl auk äer Veit uoä äss

möckte ick ja so geroe immer seio, uoä

äsrum, koppla, betrsckte mick als Deioeo

treueo ^boooeoteo uoä Dick als meinen

guten Leist.
Ick muss immer snäere Leute unterkslteo,
sber mick unterkält oiemsoä, our Du

ksnnst es.
^lso bitte, lieber lVebelspslter, sckon

Deine allernäckste lVummer,
Dein V. ».

Reiseoäe III. KI.
Deioe wacksckriit rur letrteo Lriekkasten-

eioseoäung «Reisenäe III. Kl.» ist sekr ru-
trekienä. Ls gibt leiäer oock viele Leute,

welcke glaubeu, mit einem «Laiê-crême»

^Mttk?êv
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Humor des Auslandes

2affen ©te mid) parieren, |>err 3ßad)tmetfter, id)
bin Reporter/'

£>aê ifi mir egal, morgen lefen ©ie bie 2)etaité in
in ben Bertlingen."

sich stundenlang im Speisewagen (der doch
in erster Linie zur Einnahme von
Mahlzeiten im Zug verkehrt) einen Polstersitz
am Fenster reservieren zu können und
dann lächelnd den Mitreisenden erklären,
wie wenig schlau sie seien, II. Kl. zu
lösen, wenn man es aui diese Weise viel
billiger haben könne. Wenn diese Leute
dann vom Zugspersonal zur Zahlung der
Klassendifferenz HL/IL Kl. verhalten werden,

so erheben sie ein Mordiogeschrei,
werfen den Beamten Bureaukratie, Pedanterie,

Spitzfindigkeit und noch manches
mehr vor. Die Vorschrift, dass ein Speisewagen

grundsätzlich als Wagen II. Kl. zu
gelten und zu betrachten sei, mag gerade
als Schutz iür alle jene Leute betrachtet
werden, die wirklich Mahlzeiten einzunehmen

wünschen und nicht den Wagen bloss
mit Reisenden mit einer kleinen Konsumtion

gefüllt und von diesen die Sitze
versperrt sehen wollen. Nachfolgend die
wichtigsten Bestimmungen der S.B.B, betr.
Benützung der Speisewagen durch
Reisende III. Kl.

Der Speisewagen wird als Wagen II. Kl.
betrachtet.
Den Reisenden mit Fahrausweisen III.
Klasse ist auf den Strecken der S.B.B.
der Zutritt zu den Speisewagen in
folgenden Fällen ohne Bezahlung des
Taxunterschiedes von III. Kl. auf II. Kl.
gestattet:

Zur Einnahme des Frühstückes vor 9'A
Uhr Zur Einnahme des gemeinsamen
Mittag- oder Abendessens. Zur
Einnahme einer Einzelmahlzeit, einschliesslich

der sogen. Tagesplatte.
Reisende mit Billetten III. KL, welche
den Aufenthalt im Speisewagen länger
ausdehnen als oben bezeichnet, zahlen
die Klassendiiferenz zwischen III. Kl.
und II. Kl.

Nachdem die deutschen und österreichischen

Bahnen die Benützung der Speisewagen

auf ihren Linien ohne Klassenunterschiede

frei geben, mag unser Einsender
nicht zu den obgenannten Reisenden
gehören, jedoch bedenken, dass das auf
unseren Bahnen reisende Publikum sowie
die Strecken von den deutschen Verhält¬

nissen sehr verschieden und deshalb bei
uns auch andere Vorschriften gegeben sind.
Möchte noch beifügen, dass auch Frankreich,

Belgien und Italien gleiche und
teilweise noch schärfere Vorschriften in dieser

Sache kennen.

Hiemit sei der Nebel manchem gutgläubigen

Benützer und manchem Schimpfer
auf den Schweizerbahnen gespaltet.

Ein Eisenbähnler, dem diese
Vorschriften schon manches böse Wort

eingetragen haben.

Neues Kavieren
Als moderner Mensch gehen Sie mit der Zeit. Ueberlebte Methoden ersetzen
Sie durch moderne Praktiken. Warum nicht auch bei der Gesichtspflege?
Rasieren mit Pinsel, Seife und Wasser ist nicht mehr zeitgemäß. Ueberaus
praktisch, hygienisch und angenehm ist das Rasieren mit BARBEX".Tube Fr. 2. in Apotheken und Drogerien. Engrosvertrieb: Brassart,Pharmazeutika A.ü. Zürich. Mustertube gratis.

r-o
lO

Pflastermännchen Lebewohl"
Herausgeschält mit Stiel und Stumpf
Wird all der Hühneraugen-Plunder.
Das ist der Pflastermännchen Trumpf,
Das Pflaster Lebewohl" * wirkt Wunder

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

EICHENBERGER&ERISMANNBEINWILA/ô.
FR.-70, FR.-OO, FR. h-, FR. 1.50.

tlumcir des Auslandes

Lassen Sie mich passieren, Herr Wachtmeister, ich

bin Reporter."

Das ist mir egal, morgen lesen Sie die Details in
in den Zeitungen."

sick stundenlang im 8peisewsgen (cler äock
in erster Linie rur Liooskme von lVtskl-
reiten im ?ug verkekrt) einen polstersitr
am Leoster reservieren ru köooeo uncl
clann ILckelnä den lvlitreisenäen erklären,
vie wenig zcklsu sie seien, II. Kl. ru
lösen, wenn man es auî cliese Veise viel
billiger Kaken könne. Vsnn cliese Leute
clann vom ?ugspersoosl rur Tskluog cler
Klssseoâiiîereor III. II. KI. verkalten wer-
äeo, so erkeben sie ein lVloräiogesckrei,
werten clen Beamten Luresukratie, peäsn-
terie, 8pitrkinäigkeit uncl nock msockes
mekr vor. Oie Vorsckrikt, ässs ein Speisewagen

gruoäsätrlick als Vagen II. KI. ru
gelten uncl ru betrsckteo sei, mag gersäe
als 8ckutr Iür alle jene Leute betrscktet
werclen, clie wirklick lVlskIreiteo eioruoek-
men wünsckeo uoä nickt clen Vagen bloss
mit keiseoäeo mit einer kleinen Koosu-
mation geiüllt uoä von cliesen clie 8itre
versperrt seken wollen. iVsckkolgenä äie
wicktigsten öestimmuogeo äer 8.L.I!. betr.
kenütrung äer Speisewagen äurck Rei-
senäe III. Kl.

Oer 8peisewagen wirä als Vagen II. KI.
betrscktet.
Oen keisenäen mit Lskrsusweisen III.
KIssse ist suî äen Strecken äer 8.L.L.
äer Zutritt ru äen 8peisew»gen in loi-
genäen Lällen okne kersklung äes Lsx-
untersckieäes von III. KI. sut II. Kl.
gestattet-

?ur Lionskme äes Lrükstückes vor 9?4

Ilkr ?ur Linnakme äes gemeinsamen
lVlittsg- oäer ^beoäesseos. ?ur
Linnakme einer Linrelmaklreit, einsckliess-
lick äer sogen. Lagesplatte.
keiseoäe mit Lilletten III. KI., welcke
äen ^uientkalt im 8peisewagen länger
susäeknen als oben bereicknet, raklen
äie Klassenâiîîerenr rwiscken III. KI.
uoä II. KI.

I^ackäem äie äeutscken unä österreicki-
scken Lskneo äie Leoütruog äer 8peise-
wagen auî ikren Linien okne Klssseouoter-
sckieäe îrei gebeo, mag unser Lioseoäer
nickt ru äeo obgeoanotea Reiseoäeo ge-
kören, jeäock beäenken, äass äas auî un-
seren Laknen reisenäe Publikum sowie
äie 8trecken von äen äeutscken Verkält-

nisseo sekr versckieäen unä äeskalb bei
uns auck anäere Vorsckriîten gegeben sinä.
lVIöckte nock beiiügen, äass auck Lraok-
reick, kelgieo unä Italien gleicke unä
teilweise nock sckârîere Vorsckriîten in äie-
ser 8acke kennen.

Hiemit sei äer lVebel maockem gutgläubigen

Lenütrer unä manckem 8ckimpîer
auî äen 8ckweirerbskoen gespaltet.

Lin Liseobskoler, äem äiese
Vorsckriîten sckon msockes böse Vort

eingetrsgeo ksbeo.

àis moclerner IVIenscd xeden Sie mit cler ^eit. Ueberlobte IVtetkoclcn erset-en
Sie clurcd moclerne Praktiken. V^arum nickt aucd de! cler Lesicktspllexe

pralctiscd, dv-jicnisck unct anxenekm ist clas kasieren mit K^IîkLX".
?karma?eutilia á.U. Surick. IVIustertube xratis.

pflsstermAnnenen I.edewonl"
rleraui-zetckält mit 8tiel u»ck 8tumpk
Vtrck all cker Uük»erauKei»-p!lli»cker.
va» !ît cker ?tlasterinäl»i»cneil ?ruinpf,
l>a» ptlaster LedewonI" * virirt Vuricker

' (Zemeint ist natürlick clas berUIirnte, von vielen âer^ten
emploklene NMinoraugen - l.odo«onl mit clruclcmilclernclero
kil-rinx lllr clie ?eken unci I»ot>s«,->t,I-Sa»onsc:noioon liir clie
kuösokle. SIeckclose (8 pllaster) kr. I.Z5, erdältiicd in ápotdelce»
uncl Oroxerien.
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